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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Drabiniok und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/968 — 


Ausgleich für defizitäre Verkraftung für den Bahnbusverkehr der Deutschen 
Bundesbahn 


Der Bundesminister für Verkehr -El 1/00.02. 1 3/5 Vm 84 - hat mit 
Schreiben vom 22. Februar 1 984 die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1 . In der Anlage 2 zur Anlage mit dem Titel „Alternative Möglichkeiten 
der Bedienung des öffentlichen Personennahverkehrs durch die 
DB" (Aktenzeichen Vst/DB - BPN Tpg 200 - 2a) vom 9. November 
1981 sind Summen angegeben für einen „Ausgleich für defizitäre 
Verkraftung", die den Gesamterlösen des Bahnbusverkehrs zuge- 
rechnet sind. 

Welche Rechtsgrundlage hat dieser Ausgleich? 

Im Falle der Umstellung des Schienenpersonennahverkehrs 
(SPNV) auf Busbedienung wird das Ersatzangebot durch den Bus 
zur Erfassung der potentiellen Nachfrage so ausgestaltet, daß in 
einer Reihe von Fällen ein besseres Verkehrsangebot gemacht 
wird, als die tatsächhche Nachfrage erfordert. Dies erleichtert den 
Fahrgästen die Umstellung auf das neue DB-Angebot. Da mit der 
Bedienungsumstellung die Kosten-Erlösrechnung des SPNV ent- 
lastet wird, ist diesem die durch Umstellung bedingte Kostenmeh- 
rung des Busverkehrs gegenzurechnen. Dies entspricht den 
Gepflogenheiten betriebswirtschafthcher Abgrenzung. 


2. Wann wuide dieser Ausgleich eingeführt? 


Die DB hat diese interne Verrechnung vom Jahre 1960 an ge- 
regelt. 
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3. Wer ist Kostenträger für diesen Ausgleich? 


Bei der internen Verrechnung werden Ertragsanteile des Schie- 
nenverkehrs auf den Bahnbusverkehr umgesetzt, um die o.g. 
Kostenmehrungen auszugleichen. 


4. Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit es bei einer 
Verkraftung zu einem solchen Ausgleich kommt? 

5. Unter welchen Voraussetzungen gilt eine Verkraftung als defizitär? 

Eine interne Verrechnung kommt in Betracht, wenn das Angebot 
aus Umstellungsgründen über der tatsächlichen Nachfrage hegt 
und nicht kostendeckend betrieben werden kann. 


6. Für welche Strecken wurde in den Jahren 1976 bis 1980 dieser 
Ausgleich für defizitäre Verkraftung gewährt bzw. angerechnet? 


Die interne Verrechnung wurde für solche Strecken durchgeführt, 
bei denen das anstelle der Schienenbedienung eingeführte Bus- 
angebot nicht nachfragegerecht und kostendeckend betrieben 
werden konnte. In den Jahren 1976 bis 1980 sind dem Bahnbus- 
verkehr folgende Beträge zugeschieden worden: 


1976: 28,9 Mio. DM 

1977: 31,4 Mio. DM 

1978: 29,8 Mio. DM 

1979: 17,6 Mio. DM 

1980: 20,2 Mio. DM. 


7. Welche verkehrspolitische Zielrichtung hat dieser Ausgleich? 


Die Bedienung durch den öffentlichen Personennahverkehr soll 
verbessert oder zumindest im bisherigen Umfange erhalten 
werden. 


8. Wird dieser Ausgleich dem Verkehr auf der Schiene angelastet? 


Die interne Verrechnung mindert den wirtschaftlichen Erfolg der 
Umstellung des Schienenverkehrs. 
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9. Kann aufgrund des Begriffs „defizitäre Verkraftung" geschlossen 
werden, daß es Maßnahmen zur Umstellung des Reisezugbetriebes 
auf Busverkehr gibt oder gegeben hat, bei denen 

a) der Busersatzverkehr defizitär ist oder war, 

b) die Verkraftung im Vergleich zum Reisezugbetrieb ein schlech- 
teres Kosten/Erlös- Verhältnis insgesamt zur Folge hat oder hatte? 


Zu a) 

Ja, aus den vorstehenden Antworten ergibt sich, daß eine 
Kostenunterdeckung beim Busverkehr auf umstellungsbedingte 
Angebotsverbesserungen oder unterbliebene Nachfragean- 
passungen zurückzuführen ist oder war. 

Zu b) 

Insgesamt hat sich das Kosten/Erlös-Verhältnis des SPNV durch 
Umstellungen verbessert, da die Ergebnisverbesserung im SPNV 
insgesamt höher ist als die genannten Ertragszuscheidungen 
zugunsten des Bahnbusverkehrs. 


3 



Druck: Then^e Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 



